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Gliederung

 Was bedeutet Trauma

 NARM das neuroaffektive Beziehungsmodell

 Kernbedürfnisse

 NARM Strukturen aus der Beziehungssicht

 NARM Traumalösung (therapeutische Vorgehensweise)
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Was bedeutet Trauma
Schocktrauma
Ein singuläres Ereignis z.B.
Unfall, Kriegserlebnis …

Entwicklungstrauma

Unerfüllte kindliche Bedürfnisse

Retraumatisierung

Stresserlebnis, welches wie das 

ursprüngliche Trauma erlebt wird
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NARM das neuroaffektive 
Beziehungsmodell

         

NARM ist ein Lebens- und Therapiemodell mit dem Ziel mehr Lebendigkeit und 
Lebenskraft zu gewinnen

Neuro: Förderung der Selbstregulation unseres autonomen Nervensystems (ich kann 
schlafen wenn ich müde bin)

Affektiv: Förderung des Umgangs mit unseren Emotionen

Beziehung:  Förderung unserer Beziehungsfähigkeit

NARM geht von 5 Kernbedürfnissen aus, die einerseits die Basis für unser Wohlbefinden 
darstellen und andererseits auch für einen Großteil unserer Probleme verantwortlich sind, 
wenn sie nicht erfüllt werden.

Die Nichterfüllung der Kernbedürfnisse im Kindesalter wirken traumatisierend.

Buchempfehlung: Laurence Heller, Aline Lapierre „Entwicklungstrauma heilen“
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Kernbedürfnisse
nach Laurence Heller, „Entwicklungstrauma heilen“

Kontakt. Wir haben das Gefühl, auf diese Welt zu gehören. Wir sind in Kontakt mit 
unserem Körper und unseren Gefühlen und sind zu durchgängigen Beziehungen zu 
anderen imstande.

Einstimmung. Wir wissen, was wir brauchen und sind in der Lage, auf andere 
zuzugehen, wenn wir ihre Fürsorge und anderes an Nährendem von ihnen brauchen. 
Wir können uns an der reichen Fülle des Lebens erfreuen. 

Vertrauen. Wir haben ein inhärentes Selbstvertrauen und Zutrauen zu anderen. Wir 
fühlen uns sicher genug, um gesunde wechselseitige Abhängigkeitsverhältnisse mit 
anderen zu erlauben und uns auf sie zu verlassen. 

Autonomie. Wir können nein sagen und anderen gegenüber klare Grenzen setzen. Wir 
sagen, was wir denken, ohne dabei von Schuldgefühlen oder Angst geplagt zu sein. 

Liebe/Sexualität. Unser Herz ist offen und unser Nervensystem im Gleichgewicht, was 
liebevolle Beziehungen und eine gesunde Sexualität unterstützt. 
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Beziehung: Kontaktstruktur
Kindliches Erleben:
Kein in Kontakt sein mit der Mutter (Körperkontakt), Abspaltung der eigenen Gefühle

Zeitraum: Zeugung bis ca. 6. Lebensmonat

Überlebensstruktur z.B.:
Scham darüber von irgendjemanden irgendetwas zu brauchen.

Ich kann alles alleine, ich brauche niemanden.

Konflikt z.B.:
Kein sich öffnen in der Beziehung möglich, Hilfe annehmen ist nur schwer möglich.

Neigung zum Rückzug und aus dem Kontakt gehen.

Wachstum:
 Wiederherstellung des Kontaktes zu sich und anderen. Mehr Tiefe an Gefühlen zulassen.
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Beziehung: Einstimmungsstruktur
Kindliches Erleben:
Keine bzw. wenig emotionale Fürsorge, es erlebt es als falsch nährende Bedürfnisse zu 

haben. Zeitraum: in den ersten beiden Lebensjahren

Überlebensstruktur z.B.:
Habe selbst keine Bedürfnisse, erfülle die Bedürfnisse der anderen.

Konflikt z.B.:

 Gebe mich in der Beziehung auf. Frust.

Wachstum: 
Gespür für die eigenen realistischen Bedürfnisse entwickeln und sie angemessen 

auszudrücken. Die Erfüllung von Bedürfnissen zulassen.
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Beziehung: Vertrauensstruktur
Kindliches Erleben:
Belohnung wenn es ist wie die Eltern es haben wollen und Bestrafung, wenn das nicht 
gelingt. Muß schnell erwachsen werden. Wird manipuliert um die Wünsche der Eltern zu 
erfüllen. 
Entstehung: Im fam. Umfeld wo das Kind für seine Anlehnungs- und Bindungsbedürfnisse 
angegriffen wird.

Überlebensstruktur z.B.:
Streben nach Macht und Kontrolle, manipuliert andere.

Konflikt z.B.:
Machtkämpfe in der Beziehung. Der Partner fühlt sich ausgenutzt.

Wachstum 

Anerkennen dass es nur deshalb geliebt wurde, weil es die Wünsche seiner Eltern erfüllt hat. 

Wahre Stärke ist, sich verletzlich zu zeigen.
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Beziehung: Autonomiestruktur
Kindliches Erleben:
Autoritäres Elternhaus, wo die Eltern wissen was für die Kinder das Beste ist. Liebe von den 

Eltern ist daran geknüpft, es ihnen recht zu machen. Entstehung: ab ca. 1,5 - 2 Jahren

Überlebensstruktur z.B.:
Immer nett und freundlich, offenherzig, will es allen recht machen

Konflikt z.B.:
Eigene Grenzen werden oft überschritten.

Wachstum:

Nicht mehr den Fokus auf das was ich tun sollte, sondern auf das was ich will. Eigene 

Grenzen erkennen.
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Beziehung: Liebe / Sexualität
Kindliches Erleben:
In der Zeit des sexuellen Erwachens wird es meist vom gegengeschlechtlichen Elternteil 

zurückgewiesen bzw. verletzt. Sexualität und Herzensliebe sind nicht vereinbar. 

Entstehung: mit 4-6 Jahren und mit dem Einsetzten der Pubertät.

Überlebensstruktur z.B.:
Gestattet keine Fehler, Perfektionist, makellos

Konflikt z.B.:
Liebe auf der Herzensebene kaum möglich. Liebe über das Äußere. Weist andere zurück.

Wachstum: 
Sich auf Liebe voll und ganz einzulassen bedeutet nicht sich einer anderen Person 

hinzugeben und sich ihr somit auszuliefern, sondern dass es um die Hingabe an die eigenen 

Gefühle geht.
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NARM Traumalösung
4 Säulen von NARM

– Auftragsklärung

– Informationen sammel, etwas in Fluss bringen

– Muster erkennen, Desidentifizierung

– Spiegeln positiver Veränderungen, Handlungsvollmacht stärken

Techniken

- Achtsamkeit, Spürbewusstsein

- Containment, Emotionen halten
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Fragen? 
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Übung die eigene Lebendigkeit 
spüren
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Kernbedürfnisse
nach Laurence Heller, „Entwicklungstrauma heilen“
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Überlebensstrategien/Konflikte
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Überlebensstrategien/Konflikte
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Traumadiagramm

Traumatisierter Anteil
(Bleibt in seiner Entwicklung 
und im Leid stecken)

Überlebensanteil
(Schützt und kontrolliert
den traumatisierten 
Anteil)

Gesunder Anteil
(präsent im Hier und Jetzt)
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Lösung von Entwicklungstrauma 
und Wirkung auf die Beziehung

- Auflösung von Überlebensstrategien (weniger Trigger)

- Respektvollerer Kommunikationsstil

- Vertrauen in die Beziehung entwickeln

- Konflikte als Chance einer persönlichen Entwicklung sehen

- Eigene Bedürfnisse äußern können

- Liebe und Sexualität mit offenem Herzen im Gegensatz zur 

reinen Triebbefriedigung

- Partnerschaft auf gleicher Augenhöhe

- ...


